
schen Leiter sowie einem Zugfahrzeug für die zwei
Motorspritzen und den Schlauchausleger. Bei einem
“Tag der offenen Tür” wurden diese Löschgeräte 1992
den zahlreich erschienenen Besucherinnen und Besu-
chern vorgeführt. Bei diesem Anlass wurde auch das
grosse Löschwasserbecken mit einem Fassungsver-
mögen von 54’000 Litern aufgestellt. Dieses wird
hauptsächlich bei Waldbränden (mit Helikopter
Löscheinsatz) benötigt.

Seit 1991 ist die Vaduzer Feuerwehr auch Stütz-
punktfeuerwehr des Fürstentums Liechtenstein. In die-
ser Funktion werden die Vaduzer Feuerwehrleute auch
eingesetzt bei Chemieunfällen oder bei der Strassen-
rettung (zum Beispiel Verkehrsunfall mit eingeklemm-
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